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Der Beitrag von Hannah Schott-Leser und 
Christoph Leser entstand im Rahmen einer 
größeren Untersuchung über das Gelingen 
pädagogischer Beziehungen in einem Präven-
tionsprojekt. Die in dieser Untersuchung mit 
Jugendlichen durchgeführten narrativen Inter-
views enthielten unter anderem Darstellungen 
ihrer Erfahrungen mit sozialpädagogischen 
Hilfen. Das ausgewählte Interview enthält die 
eindrückliche Perspektive eines Sechzehnjäh-
rigen auf die pädagogischen Beziehungen zu 
zwei Sozialpädagogen. Darin wird deutlich, 
dass im Kontext einer als freundschaftlich 
wahrgenommenen pädagogischen Beziehung 
das Kontrollhandeln der Pädagogen als Ver-
trauensbruch beziehungsweise als zweckdienli-
che Heuchelei gedeutet wird, was letztlich auch 
zum Abbruch der Maßnahme führt. 

Im Zentrum der Ausführungen von Michael 
Wutzler steht die Einführung und Etablierung 
des analytischen Begriffs der Kooperations-
familie. Zunächst wird die Bedeutung von 
Familienbildern und Orientierungsmustern der 
Fachkräfte aufgearbeitet, um den Begriff der 
Kooperationsfamilie konzeptionell abgrenzen 
zu können. Dabei kann zugleich gezeigt wer-
den, wie Familien(leit)bilder von Fachkräften 
zugunsten konkreter Kooperationsbündnisse 
an Bedeutung verlieren. Anschließend wird 
anhand der Analyse eines Falls beispielhaft 
auf Kooperationsfamilien eingegangen sowie 
das analytische Potenzial des Begriffs Koope-
rationsfamilie aufgezeigt und veranschaulicht.

Der Dreiteilung – religiöse Wissens-, Hand-
lungs- und Haltungskompetenz – folgend 
erläutert Josef Freise in seinen Überlegungen 
zu einer religionssensiblen Sozialen Arbeit in 
einem ersten Zugang Wissenszusammenhän-
ge, die für die Soziale Arbeit relevant sind. 

Dazu gehören ein adäquater Religionsbegriff, 
entwicklungspsychologische, sozialwissen-
schaftliche und religionswissenschaftliche 
Überlegungen. Aus verschiedenen Bereichen 
der Sozialen Arbeit werden dann im zwei-
ten Schritt Handlungsmodelle beispielhaft 
vorgestellt, die religiöse Aspekte beinhalten. 
Der Beitrag schließt mit Überlegungen zu 
Kompetenzen einer religionssensiblen Sozia-
len Arbeit und legt dabei einen Schwerpunkt 
auf die Bedeutung weltanschaulich-religiöser 
Selbstkompetenz.

Werner Schönig konzentriert sich auf Prob-
leme der Typisierung von Netzwerken und 
unterscheidet zwei theoretisch unterschiedli-
che Herangehensweisen, die man als induktiv 
beziehungsweise deduktiv bezeichnen kann. 
Beide werden dann in einem weiteren Schritt 
verknüpft und durch Beispiele von Netzwerken 
in der Sozialen Arbeit illustriert. Mit diesem 
Vorgehen könnte ein Dissens der Netzwerk-
orientierung in der Sozialen Arbeit zumindest 
teilweise entschärft sein.

Im Zentrum des Beitrages von Michael May, 
Susan Smeaton und Melanie Sittig stehen 
Ergebnisse aus einer bundesweiten online-Be-
fragung zur Bestands- und Bedarfsermittlung 
bezüglich der Frage der praktisch eingesetzten 
Kompetenzen von Professionellen in der Spe-
zialisierten Ambulanten Pallativversorgung 
(SAPV) sowie den Qualifizierungsbedarfen, 
wobei der psychosozialen Dimension besonde-
re Aufmerksamkeit geschenkt wird. Zunächst 
wird der Einsatz spezifischer Kompetenzen in 
der Praxis beleuchtet, um dann der Frage nach 
spezifischen Kompetenzprofilen nachzugehen 
und schließlich die Qualifizierungsbedarfe zu 
skizzieren, wie sie von den Befragten artikuliert 
wurden.
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Hannah Schott-Leser/Christoph Leser

»... im Endeffekt kam es mir n bisschen geheuchelt 
vor ...« – Auswirkungen des Strukturdilemmas von 
Hilfe und Kontrolle auf einen Hilfeverlauf

Eine Fallrekonstruktion als Beitrag zum Professionalisierungs-
diskurs im Kontext sozialpädagogischen Handelns

1 Einleitung
Der folgende Beitrag entstand im Rahmen einer größeren Untersuchung über das 
Gelingen pädagogischer Beziehungen in einem Präventionsprojekt. Die in dieser 
Untersuchung mit Jugendlichen durchgeführten narrativen Interviews enthielten 
unter anderem Darstellungen ihrer Erfahrungen mit sozialpädagogischen Hilfen. 
Das für den folgenden Beitrag ausgewählte Interview enthält die eindrückliche 
Perspektive des sechzehnjährigen Simon auf die pädagogischen Beziehungen 
zu zwei Sozialpädagogen. Darin wird deutlich, dass im Kontext einer als freund-
schaftlich wahrgenommenen pädagogischen Beziehung das Kontrollhandeln der 
Pädagogen als Vertrauensbruch bzw. als zweckdienliche Heuchelei gedeutet wird, 
die letztlich auch zum Abbruch der Maßnahme führen. Wir werden anhand einer 
sequenzanalytischen Rekonstruktion der Frage nachgehen, wie das Scheitern der 
pädagogischen Interaktion zu erklären ist und welche Konsequenzen sich daraus 
für die Ausgestaltung von Arbeitsbündnissen im Spannungsfeld von Hilfe und 
Kontrolle ergeben. 

2 Das professionalisierte Arbeitsbündnis im Spannungs- 
 feld von Hilfe und Kontrolle – eine strukturtheoretische  
 Perspektive
Die folgenden Überlegungen zur möglichen Struktur pädagogischer Arbeits-
bündnisse im Kontext des widersprüchlichen Verhältnisses von Hilfe und 
Kontrolle machen einige kursorische Bemerkungen zu den hier in Anschlag 
gebrachten professionalisierungstheoretischen Grundlagen notwendig. Im 
Zentrum der von Ulrich Oevermann sozialwissenschaftlich herausgearbeiteten 
revidierten Theorie professionalisierten Handelns (vgl. Oevermann, 1996) steht 
die These, dass pädagogisches, mithin sozialpädagogisches Handeln deshalb 
als professionalisierungsbedürftig gelten muss, weil der Kern des beruflichen 
Handelns in einer stellvertretenden Krisenbewältigung besteht. Eine solche ist  
naturgemäß nicht standardisierbar und auch nicht allein aus Expertensicht am 
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Hrsg. von Albert Scherr und Gökçen Yüksel

Das Sonderheft leistet einen Beitrag zur Fundierung der Debatte über die Herausforderungen, 
mit denen Sozialstaat und Soziale Arbeit infolge der Zuwanderung von Flüchtlingen konfron-
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